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Mmer 64. Samstag , den 12. Juni 1926

Neues vom Tage.
Der Reichspräsident hat den Hinterbliebenen des Kammer?
»rciherrn von Wangenheim in herzlichen Worten das

’» ausgesprochen.
Lr Die deutsche Wirtschaftsdclcgation hat zum großen Teil

Ä ? &ctcitä  verlassen . Die Verhandlungen sollen in Kürze
1 ausgenommen werden.

i WV Der Völkcrbundsrat verschob in der Frage des weiteren
iiz ^öcns französischer Truppen im Saargcbiet zur Sicherung

' ° ^ ,1̂ '^ chgangsverkehrs von Frankreich nach dem besetzten
Gebiet seine Entscheidung auf die nächste Tagung im

”^ Cr  völkcrbundsrat beschloß, über die Rücktrittscrklärung
>• 'ens die Vollversammlung des Völkerbundes entscheiden zu
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»iij, ' Die nächste Tagung des Völkcrbundsrates ist vorläufig
C1< 3 . September angcsetzt worden.

^ ^ vf eiircr der Inseln in der Umgebung Stockholms gelang
.Polizei, eine geheime politische Kriegs- und Ncvolutions»

'!>ikr auszuhcbcn. Es sind dabei viele deutsche, schweizerische,
<ll( fische und schwedische Kommunisten verhaftet worden, die

^0 salschen Pässen ausgerüstet waren.

Bon Woche zu Woche.
Von Argus.

\  ^ er  Deutsche Reichstag ist zum letzten Arbeitsabschnitt
tz, ^ ni Beginn der großen Sommerpause zusammen-
‘ - in dem die politischen Wellen nochmals recht hoch

Handelt es sich doch um die Entscheidung
finanzielle Auseinandersetzung mit den ehemals

- deutschen Fürstenfamilien , für welche bekanntlich
Parteien der Linken der Volksentscheid beantragt

$

n.

m

lverdcn.*5k"
V»;.
jfiti ist, der am 20. Juni stattfiuden soll. Es handelt sich
fitM .Frage der vollständigen Enteignung , zu der , wenn
^eonw ltl .9 sein soll, zwanzig Millionen Stimmen gehören,

bine solche tveitgehende Entschließung war der frühere
sein Nachfolger Dr . Marx
leichen Standpunkt gestellt,

neuen Reichstagssitzungen bewahrt
hat sich auch Reichspräsident von

^ ^ vzler Dr . Luther , und
sk» vor Pfingsten auf d«n

"̂ uch jetzt in den
Kbĥ ln seibcü Sinne

jef bui'9 in einem bekanntgegebenen Brief ausgesprochen,
pirlif . ^^^^ nliche Meinn -rg d̂arstellt , ohne der Regierung
>r »°»

vorzufchreiben . Das Schreiben ist in den
„ „« -.len '7  des Reichstage ; m-tbefprochen worden und hat
W  sd̂ vicht abzuftreitenoen Eindruck gemacht. Es wird jetzt
icl. ^ ' et, der Vorschlag des Kabinetts angenommen

^i>en 1 .und daß es bei diesem schließlich sein Bewenden
Hitn tb ' Allerdings fehlt es auch nicht an allerlei Mut-

daß es zu einer neuen Krisis oder gar wieder
)°ssx̂ öu einer Reichstagsauflösung kommen könnte . Er-
ÜW.b !* ^ nen befriedigenden Ausgleich . Vertagt dürfte
E ." der Beschluß über die Flaggenfrage werden , da der

^ .^9 schon Ende Juni in die Ferien gehen wird.

^ | v fill . Aufsehen hat der Konflikt zwischen den Studenten
$|,v "VVJ JCL/Cii ijui vtJ , ovvii | tu .i giui
choĵ chlliischen Hochschule in Hannover und dem dortigen
Sh ,1’?1 .Lessing gemacht, der gegen die Akademiker Vor-
rslidx̂ sialer Natur erhoben hatte . Die Folge ist, daß die
jNin uus Hannover nach Braunschweig , Danzig oderdenwollen . Es ist versucht worden,

ist es bisher nicht gelungen,
nicht unerheblichen Schaden für die Landwirt¬

en die Wolkenbrüche und Ueberschwemmungen der

‘teit. Mswandcrn
^ °eizulegen, dochUS .. .

4 v 'UZoche herbeigeführt , und es ist recht sehr zu wünschen,

f

r

S ^ 'te Witterung endlich einen sommerlichen Charakter an-

- 'önĥ ®enf hat der Bölkerbundsrat getagt , dem auch
^ ^ und Chamberlain bei.qewohnt haben . Viel heraus-

an
als zu groß er-

der Forderung

>st in der kurzen Dauer der Verhandlungen nicht.
^ !ĵ ,? °rdnung der Ratssitze ist vertagt worden , da sich die
(i Cil'H b ,en  Schwierigkeiten noch imnn

haben, und Polen und Brasilien
6^nen Ratssitzes festhalten.

französische und belgische Regierung haben erneut
lebtet ergriffen , um dem Frankensturz endlich Einhalt

und es ist ein gewisses Resultat erzielt worden.
ib.tW <°’e iDinge weiter entwickeln werden , bleibt freilich

denn es sind auch noch politische Rückwirkungen
N >i!dI°'vden . Offen ist auch noch die Frage , ob die baren

n aus den deutschen Reparationsbeträgen gesteigert
' « tot on. fatte in  Paris die Wi ->di» ,-,i,k,', !i

£ .Wutp0lS* ne tt- Dagegen sollen "die Diäten der Deputierten,
000 Franken betragen , nicht tlnerhcblich erhöht

England und der Türkei ist der Vertrag über
fÄet ? " ung des Bezirks von Mossul im Jrakgebiet un 'er-
&fft \ tbcn  und damit dieser Streit aus der Welt

Zeitweise ernstlich zum Kriege zu führen drohte.
V 'h W* c§  Zweifelhaft , ob nun wirklich der Zank voll-

% Ler̂ elegt >st, denn das Abkommen hat in der Türke,
0c  die beste Aufnahme gefunden.

Gefährdung unserer Ausfuhr nach
Rußland.

Die ablehnende Haltung der Sowjets.
Die amtliche Telegraphenagentur der Sowjetunion ver-

breitet folgende Meldung:
Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut einer Weisung

Rhkows an das Handelsministerium, sofort einen Teil der
auf Grund des deutschen Garantiekredits fiir Deutschland be¬
stimmten Bestellungen an andere Länder zu vergeben. Rykow
begründet seine Maßnahme mit Schwierigkeiten beim Erhalten
der langfristigen Kredite, die den russischen Firmen von der
Regierung garantiert wurden, sowie mit den unvorteilhaften
Bedingungen einiger deutschen Firmen. Das deutscheK»m-
missariat werde jedoch angewiesen, die Bestellungen bei anderen
Ländern nur zu solchen Kredit-, Preis-, Qualitäts- und
Lieferungsbedingungen vorzunehmen, die nicht unvorteilhafter
als die Deutschlands wären.

Dazu wird von deutscher offizieller Seite bemerkt, daß die
erwähnten regierungsseitigen Garantierungsmaßuahmen noch
nicht in nennenswertem Umfange in Kraft gesetzt werden konn¬
ten , weil die Finanzierung der Ausfuhrgeschäfte bei den Ver¬
handlungen mit deutschen und ausländischen Finanzgruppen
noch aus Schwierigkeiten gestoßen ist.. Die Verständigung ist,
soweit es sich um die deutschen Banken handelt , im wesentlichen
daran gescheitert, daß die Russen für die für die Dauer von
4 lA Jahren zu gewährenden Kredite Bedingungen forderten,
die hinter den für kurzfristige deutsche Kredite üblichen zurück-
blieben . Die Banken berufen sich darauf , daß es eine Benach¬
teiligung der nicht am Russengeschäft beteiligten Firmen sein
würde , wenn man das .Russengeschäft günstiger behandeln
wollte als andere Geschäfte. Hinsichtlich der Preisgestaltung
wird seitens der deutschen Firmen darüber geklagt, daß die
übermächtige Stellung , die Rußland als alleiniger Besteller
hat , zu einem unerträglichen Preisdruck ausgenutzt werde.

Wichtige«eichsratsbeschlüffe.
Besatzungsbauten. — Getränke- und Vergnügungssteuern.

Der Reichsrat stimmte weiterhin einem Gesetzentwurf
über die Rückgabe der für Besatzungszwecke in Anspruch ge¬
nommenen Grundstücke zu. Im besetzten Gebiet hat auf Ver¬
langen der Besatzungsbehörden das Reich vielfach auf fremdem
Grund und Boden Bauten für die Besatzungs¬
behörden  errichten müssen. Werden diese Bauten von den
Besatzungsbehörden nicht mehr in Anspruch genontmen , so
kann der Eigentümer des bebauten Grundstücks die Rückgabe
des Grundstücks und die Beseitigung der Bauten verlangen.
Durch die Ausübung dieses Verlangens können erhebliche
Werte zerstört werden . Die Vorlage gibt , um dies zu verhin¬
dern , dem Reich das Recht, derartig bebaute Grundstücke nach
Freigabe durch die Besatzungsbehörde noch ein Jahr lang gegen
Entschädigung zu besitzeu, dantü innerhalb dieses Jahres zwi¬
lchen dem Reich und dem Grundstückseigentümer eine Ver¬
einbarung getroffen werden kann . Kommt keine Vereinbarung
zustande , so kann das Reich nach Ablauf der Frist gegen Rück¬
gabe des Grundstücks Erstattung der noch bestehenden Wert¬
erhöhung verlangen , mutz aber auf Anfordern des Eigen¬
tümers das Grundstück gegen angemessene Entschädigung zu
Eigentunr erwerben.

Dann wurde eine neue Verordnung über H ö ch st s ä tze
für die nach der Menge des steuerbaren Getränkes bemessenen
GemcindegetränkesteuernE  genehmigt . Seit der
letzten Verordnung vom 4.  November 1923 sind die Klein¬
handelspreise für Branntwein zurückgegangeu, so daß eine
Revision der betreffenden Steuersätze notwendig wurde . D,e
Steuer für unverschnittcnen Trinkbranntwein wurde von 90
auf 70 Pfg ., für anoere Trinkbranntweine von 45 auf 30 Pfg.
ermäßigt.
— Zum Schluß beschäftigte sich der Reichsrat mit einer Ver¬
ordnung über die Abänderung der Be st i m m n n g e n ü b er
die Vergnügungssteuer.  Nach dieser neuen Verord¬
nung sollen die unter kulturellen Gesichtspunkten wertvollen
Filme begünstigt werden . Hinsichtlich der reinen Spielfilme ist
an Stelle der bisherigen Stafsclsätze ein Einheitssatz von
15 Prozent netto vorgesehen, den jedoch die Gemeindeir um
5 Prozent überschreiten und um 2 Prozent unterschreiten kön¬
nen . Bezüglich der Lehr- und Kulturfilme , die als künstlerisch
oder volksbildend anerkannt sind, sind steuermäßige Staffe¬
lungen vorgesehen . Die Steuern sind um so geringer , je größer
der Raum ist, den diese Filme im Programm einnehmetk. Die
Ausschüsse des Rcichsrats haben den Lehr- und Kulturfilmen
noch weitere Begünstigungen zugebilligt , als sie die Vorlage
der Regierung enthielt.

Neben einer Revision der Bestimmungen über die Be¬
steuerung der Lichtspieltheater enthält die Verordnung noch die
Neuerung , daß N u u d fu n k e mpfa ng sa nlag  e n unter
die Vergnügungssteuer fallen , soweit sie an öffentlichen Orten,
in Gast - und Schankstätten ausgestellt sind . Die Verordnung
enthält tveiter aewisie Sicherungen gegen allzu hohe Steuern
für das ambulante  B e rg  n üg  n ng sge we rb  e.
Künstlerisch hochstehende Theater und Ko  n z e r t e wer¬
den auf einen Einheitssatz von 5 Proz . statt bisher 10 Prozent
gebracht , wobei den Gemeinden Ueberschreitungen bis zu
2 Prozent gestattet sind.

Krisenstlmmung in Paris.
Bor einer Umbildung des Kabinetts.

Wie in parlamentarischen Kreisen in Paris verlautet , steht
>ie Entscheidung über die Umbildung der französischen Regie-
:ung unmittelbar bevor. Selbst innerhalb des Kabinetts
Sriand gehen die Manöver gegen den Fortbestand der
liegierung weiter.

Die Erklärung des Ministerpräsidenten Briand, daß er
ich mit Franklin Bouillon lediglich über die Verhandlungen
>or dem Auswärtigen Ausschuß der Kammer unterhalten habe,
»ürste nicht zutreffen. Franklin Bouillon hatte in den Wandel-
chngen der Kammer erklärt, er habe nicht aus seine ^nter-
icllätion verzichtet, er habe sie nur auf später vertagt. Er
verdc seine Interpellation nur in Uebcrcinstimmung mrt dem
Nkinisterpräsidenten einbringen und wenn er den Moment für
zeeignet halte.

Von der Presse wird die Möglichkeit eines Ministeriums
)er Großen Koalition von den Sozialisten bis zu den Rechts

eifrig besprochen. Der „Temps " wendet lieg
gegen diese Idee der Großen Koalition mit Eiiischluß

Sozialisten , denn durch Konzesiionen an die Sozialisten

eepublikanern
schon jetzt ^
beE So îa!.
könne man die Finanzprojekte der Regierung keineswegs ver¬
bessern. Eine neue Majorität könne sich nur im Hinblick aur
Sie Finanzpolitik bilden und auf Grund dieser Mehrheit musje
sich auch die neue Regierung aufbauen.

Die personalkredile der Rentenbank. -
Neue Zinsermäßigung.

Anschluß an die Herabsetzung des NeichsbanksatzeS-
beschloß die Deutsche Rentenbank und Kreditanstalt (Land¬
wirtschaftliche Zentralbank ) die Zinsen für die von ihr aus-
gegebenen Pers —c tii ”

_ Im

bevorzugte In
6 bezw . 5A

onalkredite ' gleichfalls auf 6 A Prozent , für
titute , die mehrere Zwischenstellen haben , auf

Prozent (Genossenschaften) herabzusetzen. Die
Zinsermäßigung tritt gegenüber den Kreditinstituten m ! t
Wirkung vom 7. Juni  ab in Kraft.

Gegenüber dem Landwirt  hat die Ermäßigung , so-
weit es sich um laufenden oder Lombardkredit  handelt,
gleichfalls mit Wirkung ab 7. Juni zu erfolgen . Soweit es
sich um Wechseldiskont -Kredite handelt , muß die Ermäßigung
gegenüber dem Landwirt von der nächsten Prolon¬
gation ab  eintreten mit der Maßgabe , daß, soiveit d-x
Wechsel über drei Monate vom 7. 6. ab gerechnet läuft , von
diesem Tage ab eine Rückvergütung in vollem Unifange zu
erfolgen hat . Als Höchstzinssatz, den der Landwirt bei d-n

, Kreditinstituten (Banken , Sparkassen und Genossenschafte:.)
zu zahlen hat , sind 8 K Prozent einschließlich aller Prodi-
sionen mit alleiniger Ausnahme des Wcchsclstempels, der
besonders belastet werden dar , festgesetzt. Die frühere Be-
wcgungsfreiheit , die den Kreditinstituten durch die Einschal¬
tung des Wortes „ grundsätzlich" bei dem Höchstzinssatz
gelassen war , kommt in Zukunft in Fortfall , jo daß 8A  Pro¬
zent der absolute Höchstzinssatz ist. Die Deutsche Rcntenbank-
Kreditanstalt behält sich vor, für den Fall,einer Aenderung
des Reichsbanksatzcs die Zinsbedingungen sowie den Höchst¬
zinssatz anders festznsetzen.

Das Echoder presse.
Zur Kanzlererklärung und zum Hindenburgbrief.

Die „Tägliche Rundschau"  stellt « fest, daß sich der
Sturmlauf der Sozialdemokraten und Kommunisten gegen den
Brief Hindenburgs an der festen und loyalen Haltung der Reichs¬
regierung , in deren Namen der Reichskanzler eine ausgezeichnete
Erklärung abgegeben habe, gebrochen habe.

Das „Berliner Tageblatt"  hält die Kanzlererklärung
für unzulänglich und legt der Tatsache, daß Zentrum und Demo¬
kraten besonders ihre Auffassung darlegten, daß sie mit der Hal¬
tung der Regierung nicht übereinstimmten, besondere Bedeutung bei.

Die „Germania"  spricht die Hoffnung aus , daß die wei¬
teren Auseinandersetzungen über die Fürstenfrage trotz des Hinden-
burg -Briefes unter völliger Ausschaltung der Person des Reichs¬
präsidenten erfolgen möchten.

Der „Vorwärts"  behauptet , die Erklärung des Reichs¬
kanzlers habe aufpeitschend gewirkt, weil sie zu rechtfertigen der-
sucht hätte , was nicht zu rechtfertigen sei. Sie habe eine Isolierung
der Rcichsregterung hcrbeigcführt.

Die „Börsen - Zeiiung"  weist besonders auf die Diskre¬
panz zwischen der Erklärung des Reichskanzlers und Zentrums-
führers Marx und der Erklärung des Zentrumsabgeordneien
Guerard hin und meint, daß das Zentrum sicher, wenn nicht der
Volksentscheid vor der Türe stände, diesen Anlaß zu einer Re¬
gierungskrise benutzen würde.

Die „Deutsche Tageszeitung"  sagt , der Tag sei ein
schwarzer Tag in der Geschichte des Reichstags. Der Reichspräsident
von Hindenburg sei in rohester Weise beschimpft worden, ohne daß
eine entsprechendeRüge erfolgt wäre.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"  stellt fest, daß
der Reichstag der Schauplatz abstoßender Szenen gewesen sei. Die
Diskreditierung des Parlaments schreite weiter fort . Die Erklä-
rung des Reichskanzlers wird als sehr klar und einwandfrei
bezeichnet.



Ser Saatenstanb im Reich.
Anfang Juni 1926

Rach dem amtlichen Saatenstandsbericht für das Reich !nar
11W . ungewöhnlich kühle und teilweise naßkalte Witterung im
r ? ' dem Wachstum der Pflanzen im allgemeinen wenig zutrüg,
lieh und hat die Weiterentwicklung der Saaten nicht uMvesvmlich
gehemmt, ^ urch Nachtfröste in der ersten Maihälftc sowie durch

infot9e  öu starker Regenfälle ist mehrfach
wordcn^ °" E>en Saatfeldern und auf den Wiesen angerichier

Das W i n t e r g e 1r e i d e hat stm großen und ganzen den
Stand wie im Vormonat behauptet. Die Beurteilungen lauten
größtenteils befriedigend. Für Winterweizen und Wintcraerste
werden die Aussichten fast durchweg günstiger als für Winler-
raggen gehalten, der im allgemeinen nur einen mittleren Stano
aufwerst In einigen Gegenden steht er auch dünn bestockt und
berichtet ^ feiten wird über Rostbrand und Lagerungen

Der Stand  des S o m m e r g e t r e i d e s wird — mit
Ausnahme von Sommerroggen — zunieift besser als der oes
Wmtergetrcides angesehen. Die wärmere Witterung in den
letzten Tagen hat die Weiterentwicklung der. Sommersaaten bi"
Ä J? lrte  Wetter anfänglich zurückgchalten wurde, ' gut
bemerkbar 2>le*er°rtS ma<̂ I^ och starke Verunkrautung

Die Bestellung mit Hackfrüchten  ist bis ans geringe
beendet. Das Auslaufen der Kartoffeln vollzieht sich im

allgemeinen längs am und ungleich. Spät gepflanzte Kartost' eln
Md noch nicht überall aus der Erde. Die früh gepflanzten Äar»

•asllfi 9er in .-i Cr r rften Machälftc Frostschaden ge-
itten, der jlch jedoch inzwischen schon wieder verwachsen hat Tie

Rüben zeigen meist ein gutes Aussichen und stehen befriedigend.
S UJ **"ps/ .ausen und Wiesen haben sich infolge
naßkalten Witterung im  allgemeinen nur mäßig entwickeln

SSQ * b' ß für den ersten Schnitt vielfach weniq gMfllge
di ' dû w ® *£ f kcfcIi>er toei?en  Zahlreiche Lücken auf,
£ p Maujefrag im vergangenen Herbst und während
des Winters ent,landen sind und nicht mehr aushcileu konnten
Den Wiesen und Weiden fehlt zumeist das eigentliche Bodengras.

Unter Zugrundelegung der Zahlenguoten 2 - ‘ qut
6 mittel , 4 = gering ergibt sich im R e i chs d u r chs chn i t t
folgen-be Begutachtung:  Winterweizen 2,7, (im Vormonm

eiä£tt 2'7' Winterspelze 2,5 (2,6), Winterroggen
3.0 (2,9) Sommerroggen 2,9, Wintergerste 2,8 (2,8), Sommcr-

aA  ü,7 , Kartoffeln 2,8, Zuckerrüben 2 9 Runkel-
3;3 ÄD - Snsernc 2,9 (2,8h Bewüsscr'uiigÄwiesen

2.0 (2,4h andere Wiesen 2,9 (2,7).

Landtage sei durchaus begreiflich. Eine Reibe von
^ ^ . ' prache zwar gegen eine Landtagsanflösung . Trotz

Bayern gut daran tun , sich auf den Ge¬
stüber n f ^ unter Umständen das bayerische Volk
Me Bäuerische prüfen werden müsse als 1928.

.ÄSInTlÄ *. “ k,i a*' “" i “ *•
Wunsche des besetzten Gebietes . Reichskanzler Dr

die Mitglieder des 16er Ausschusses in An-
AnÄech beteiligten Ressortminister zu einer längeren
E ^ prache über dringende Wünsche des besetzten Gebietes,
^as Reichsmimstermm für die besetzten Gebiete wird im
Einvernehmen mit den beteiligten Ressorts dein 16er Aus-

Zrasilien und der ÄöSkerbundSrat .'
Die Austrittserklärung.

raw ? v. I/ ? u^ Nachmittagssitzung des Völkerbunds.
« Vertreter Brasiliens , Mello Franco , im Namen

siiner Regierung eine zehn Seiten lange Erklärung.
betracht Regierung erklärt , daß sie in An¬
betracht der entstandenen Drgcrcnzen in der Ratsfraae

^ Abschluß dieser Session des Völkerbundsrates
chren Austritt aus dem Rat erkläre.

dieser Session nicht inchr als
Mitglied des Volkerbundsrates . Mello Franco bat den Rat,
«rv * ° lke rbiin dsve rsa mm ln ng im September den Tank Bra-

mehrfache Wiederwahl IN den Rat auszufprechen.
Z ^ rmit -st jedoch keinesfalls der Austritt Brasiliens ans dem
Vollerbund erfolgt , sondern Brasilien verbleibt vielmehr nach
f 'atcß 01 Wl ®°® er6unt>' ^ jedoch nicht mehr Mitglied des

m em Programm zur endgültigen Erledigung
Verbindlichkeiten aus dem Ruhrkampfe und seiner

Nachwirkungen vorlcgen , das noch vor den Sommerferien
des Reichstages zur Verabschiedung gebracht werden soll.
ar, - -t “ li,c9cn  der Mißhandlung des- ungarischen
Ministerpräsidenten . Der Chef der beim Völkerbund akkre-
ditierten ungarischen Delegation reichte bei dem Schweizer
Gericht wegen tätlicher Mißhandlung des ungarischen
Ministerprastdentcn Grafen Bethlen bei Ausübung seiner
Pflicht als Repräsentant eines Mitgliedsstaats eine Klage
E Der Tater wurde gestern von der Polizei vernommen
und erklärte er habe ausschließlich aus politischen Motiven

Er wurde gestern in das Gefängnis überführt.
Wie jetzt festgê tellt wurde , ist der Täter vor einiger ^ ert
^ ^ " /dochstapelci und Betrugs zu mehreren Jahren Ge¬

fängnis verurteilt gewesen.

Deutscher Aeichstag.
'■■Säfe

PoMsche Tagesschau.
Landtagsauflosung IN Bayern ? Die Bayerische Volks-

parteiliche Korrespondenz schreibt aus Anlaß der Abstimmung
über die Aenderung des tz 92 der bayerischen Verfassung bei
iet bte Stimmenthaltung eines Abgeordneten des Bauern,
brrndes den Ansschlag gab, die Regierung befinde sich bei

Äesetzesvorlage in der unangenehmen und
ff£ eL 0 TOllil ?n,l bnfi <i ie  wisse , ob sie nicht schließ,
tich von dco Mehrheit rm Landtage im Stiche gelassen werde.
Der Bauernbund müsse sich darüber klar werden , daß so die
Dinge nicht iveiter Lehen können . Das Verlangen nach einem

Berlin , 11. Juni.
Präsident Lobe kommt aus d i c g e st r i g e n L ä r m s z e n e n

zuruck und erklärt, aus dem stenographischenBericht sei evsichtlicb,
^ die 'wgg- Künstler (Soz .), v. Ramm (Bölk.) und Rieseberg
(Dntl .) unparlamentorischc Zwischenrufe gemacht haben. Di-
genannten Abgeordneten werden nachträglich zur Ordnung ge-
rufen . Abg. Dr . Roscnseld (Soz.) sei bereits gestern wegen
seines Zwischenrufes „Wortbrecher" zur Ordnung gerufen worden.
Ter Aettestenrat hatte sestgestellt, daß Dr . Rosenfeld seinen
Zwischenruf wiederholt hat, als er bereits gerügt war . (Hört
horr rechts.) Präsident Lobe stellt fest, daß er selbst den Zwischen¬
ruf nicht gehört habe und daß er auch im stenographischenBericht
nicht verzeichnet sei. Roscnseld gebe aber selbst zu, den Zwischcn-
riij mehrfach geniacht zu haben, da er den Ordnungsruf in der
allgemeinen Unruhe des Hauses nicht gehört habe. Wegen be-
yarrlicher Wiederholung eines nnparlamentarischen Zwischenrufes
erteilt er dem Abg. Rosenfeld nachträglich einen zweiten Ord¬
nungsrufs (Gelächter bei den Kommunisten.) Es ist im Acltesten-
ral in diesem besonderen Zusammenhang gewünscht worden noch
einmal darauf aufmerksam zu niachen, daß die Wiederholung cin-r
gerügten Bemerkung eine besonders grobe Ungehörigkeit darstelle
(Lebh. Zustimmung .) Gegen solche Wiederholungen werde mit
allen geschaftsordnrmgsmäßigen Mitteln eingcschritten werden.

Das Lu ft fahrt ab kommen mit Frankreich  wird
dem Ausschuß überwiesen.

Es folgt dann die Abstimmung über d a s ko m m >r n i sti s che
Mißtrauensvotum  gegen den Reichskanzler.

L-as Mißtrauensvotum wird in einfacher Abstimmunq aegcn
me Kommunisten abgelehnt, die Sozialdemokraten enthalten sich
der Abstimmung, die Dcutschnativnalen und die Völkischen stim¬
men dagegen.

Es folgen dann zunächst kleinere Vorlagen.
Es folgt die zweite Lesung eines Gesetzes über die Gelvähruna

von Darlehen zur Hebung der landwirtschaftlichen
Erzeugung.  Es sollen 60 Millionen Mark von der Rcichs-
getreideftelle zu Darlehen verwandt werden. Da inzwischen neue
Anträge eingegangen sind, wird die Vorlage an den Ausschuß
znrnckvcrwieseii.

Es folgt dann wieder eine Anzahl von kleineren Vorlagen.

Handelsleil.
Now ?)ovk
Holland

Devisenmarkt.
10. Juni 11. Juni

4.193 4.195 Londoil
188.58 168.56 Paris.

Berlin , 11. Jum.

10. Jum 11. Jun!
20.411 20.401
12.50 12.21
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Roman von Erich E b c n st e i n.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
. C. Ackermann , Stuttgart.

»Aber ich kenne doch Frau Hollsten gar nicht ! Wie
rontwn Sie denken , daß ich mit einer verheirateten Frau
em Spiel treiben lvürde ! Es handelt sich lediglich um
Herrn Hollstens Töchterlein , das ich während einer Eisen-
bahnfahrt nach Sankt Martin kennen lernte . Ich machte
ihr ein bißchen den Hof , ohne mir dabei das Geringste zu
denken , und sie schien dies mit Vergnügen zur Kenntnis
M nehmen . Sie erzählte mir , daß sie in G . lebe, wo ihr
Vater Fabrikant fei , und sich dort schrecklich langweile , weil
dw Leute so spießbürgerlich seien . Zuletzt forderte sie mich
ans , ihr unter einenr Decknamen postlagernd zuweilen zu
schreiben . Sie dächte sich das riesig inieressant , und Schlim¬
mes sei nicht dabei . . ."

Ueber Rombergs Züge flog ein Lächeln.
„Natürlich schrieben Sie Fräulein Hollsten sofort ? "

warf Hella gereizt ein.
„£ > nein . Ich hatte mich zwar zwei Stunden lang

prächtig mit dem munteren kleinen Fräulein , das voll
überspannter Ideen steckte, unterhalten , aber einen Tag
nach jener Fahrt hatte ich sie, offen gestanden , beinahe
vergessen und dachte gar nicht daran , ihr einen Brief zu
schreiben . Ms ich dann anfangs Mai zum Abschluß des
Kaufvertrages über Gallenhofen nach G . kam , begegnete
ich Fräulein Hollsten zufällig auf der Straße . Ich grüßte,
sie dankte , blieb gleich stehen und schien sehr erfreut über
das Wiedersehen . Das sei ja reizend ! Sie habe so oft
an unsere lustige Unterhaltung im Eisenbahnwagen ge*
Echt und immer gewartet , daß ich ihr schreiben würde.
Und es wäre so nett , wenn wir wieder ein halbes Stünd-

ä)en miteinander plaudern könnten . Aber wie ? Hier m
®-  Üi . sie leider sehr bekannt , und die Leute paßten auf
alles jo auf . . . ! Ich wußte keinen Rat , besonders , da
mir an einer Fortsetzung dieser Bekanntschaft gar nicht
jo viel lag . . Natürlich wollte ich die junge Dame aber
in ihrer naiven Zutraulichkeit auch nicht kränken . So
willigte ich denn ein , als sic vorschlug , ich solle am nächsten
Morgen um neun Uhr zu ihr kommen . Da sei ihr Papa
in der Fabrik , und sic werde nrich selbst einlassen , in ein
als Vorratszimmer eingerichtetes Gemach , das von der
Treppe her einen eigenen Eingang besitze."

»Frau Potiphar !" murmelte Hella verächtlich.
„Wie sagten Sie ?"
„O , nichts . Bitte , fahren Sie nur fort . Sie ainaen

! also hin ? "

„Ja . Obwohl mir die ganze Geschichte nachträglich
komisch und zwecklos vorkam . Aber ich hatte eben zuge¬
sagt . Sie erwartete mich auch bereits an der Tür des
Vorratsraumes , bot mir in Ermangelung eines Sofas
lachend eine leere Flaschenkistc als Sitzplatz an und schien
außerordentlich vergniigt über die „ romantische " Situa¬
tion Kaum hatten wir aber zu pkauderii begonneii , als
an der nach den Wohnräumen führenden Tür jcmaiid
herein wollte , ungestüm daran rüttelte und sich brummend
entfernte . „Unsere Köchin Jule !" flüsterte sie erschrocken.
„Sie darf um Gottcswillen nichts ahnen , und ich muß
sogleich verschwinden , sonst . . . verstecken Sie sich hier
irgeimwo . . und lassen Sic sich ja nicht entdecken ! Nach
der Treppe können Sic nicht mehr , denn von dort wird
Zule nun kommen , da sic hier zugeschlossen fand . . . ach
wenn mein Vater etwas erführe . . ., es wäre mein
Tod ! ! . . . Damit nickte sie mir noch einmal hastig zu
und war verschwunden . Da ? Weitere wissen Sie . Wollte

Driissel 12.56
Italien 15.38 ,

Tendenz:  Die
schwächer, während die
feste Haltung zeigten.

sMÜch»u
51.195 ? "sdchi-Sk
59.25 Oöstzück

12.375 Schweiz '
15.16 D .-Oesterr.
»»östlichen Frankenkurse I<tgen . □ jgjj
nordischen Valuten im allgeuicm̂ tziieje sjx

Urberg,
— Effektenmarkt. Die freundliche GrundstimmuiG ^ s etiv<

rzeichnen war, übertrug sich"stder gestrigen Nachbövse zu verzeichnen wiu, uueircug |iw ■
den heutigen Börsenbeginn. Auf größere Abgaben hin I"" st sich
Kurs der Kriegsanleihe auf 0,405.

-l,

Produktcumarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg-1
mark. 17.8—18.3, Sommergerste 18.7—20 Gerste inkänd. Ü
18.6, Hafer mark. 19.5—20.6, Weizenmehl 37.25—39.5,
mehl 25.25—26.75, Weizenkleie 10, Roggenkleie 11.4 -11.5-

Aus Mer Welk.
□ Die Eröffnung der Zugspitzbahn verschoben.

wir von maßgebender Stelle erfal-ren, wird die seierli»,
ofsnung der Zugspitzbahn nicht an dem zunächst hieE
Aussicht genoinmeneii Termin , dem 14. Juni , stottfiude!!;
dern uni etwa vierzehn Tage verschoben werden . Der Afliprfltr isch in ,7. .
hierfür ist indem durch das außergewöhnlich nngünstiM
der letzten Wochen beeinträchtigten Fortschreitcn der
zu suchen. Der genaue Termin für die Erösfnuna wird‘ (
nächst bekanntgegeben werden . ' ijz

Von einem Löwen angefallen . Auf der Nachnsts'« “‘»i «»wen aiigejaueir. Aus Der 9caa)«̂
Probe des in Weimar gastierenden Zirkus Vernum *- Ch+ft
npt zwanzig Löwen ouftretende Dompteur Alberty von lI l«« ... g.uui .jj.y anjireienve Dompteur Atverty v»» ,
Löwin angefallen , die sich in seinen Oberarm und BrustF «.. -
biß . Es gelang dem Dompteur , trotz stark blutender L-stV

Chans

darauf
«ach de
c? Die
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w von
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bi€ Tiere in den Käfig zurückzubringen , .dann brach ell
vhninachtig zusaminen und nmßte in ärztliche Bcha»̂ hkriste

lsgebracht werden. J:’ *1 ß
□ Meuternde Matrosen . Wegen Meuterei sestgenE l>!

rosen voni Dainpfer .’̂ terwurden m Holtenau elf Matrosen von , Dampfer
Der Dampfer nahm in Holtenau neue Besatzung un&T ?lettB(
feine Fahrt nach dreistündigem Aufenthalt nach Westcvst̂»je kzs,

im CV„ 03—rr.i . rik  jg□ Familientragödte . In Berliti wurde der MalerH ^ ei.
Gratz von seinem 30 Jahre alten Sohne Richard erst"
Jrauz Grätz lebte
frieden . Es kam

- wi .uyut «/llVt/UW v*|; /
mit seiner Frau seit langer Zeit »l

, 3" häufigen Auseinandersttzungen »
dem Ehepaar , wobei Grätz seine Frau mit Messer undJAinäd,
bedrohte . Als heute nachmittag Richard Grätz bei seine!»st > ! s
erschien, fand zwischen den Eltern wieder eine Anscirvst .^ n, .
fctzung statt , die später , als Frau Grätz sortgoganacn iv»w «stwpc
zwischen Vater und Sohn fvrtfetzte. Richard Grätz chst, £  Sic
daß er von seinem Vater mit einem Küchenmesser ^ F, . . ■ - - . . einem Knchenmesser ^ ‘Etfeng,
worden sei nnd daraus in der Notwehr auf den
schossen habe, der sosvn tot znsammenbrach . Grätz hat l'iih^ .ä ml
der Polizer gestellt. Cr tonnte bisher nicht vernonriucn ^ ll JiiiV
da er einen Nervenznsammenbrnch erlitten hat . ^ ^ lc»r

Seine Frau und sich selbst erschossen. In Hc^
(Schlesien ) hat ein amerikanischer Staatsbürger , ein gebei .Mzz
Russe, seine aus Kottbus stammende Frau erschossen
dann selbst durch einen Schuß getötet . Der Russe Ivarst .
nach Amerika ausgeNmndert , die Frau ivar jedoch
bewegen , ihm nachzukommen, und hatte ein LiebesvcllB
mit einem Photographen angcknüpst . Als der Ehemanns

alte

..... . .... ... ^ .au) ver iLycmau» v» % ,
erfuhr, kehrte er nach Deutschland zurück, drang in die ~j Li . r
unna der beiden ein und vollführte nach kurzem Wortw" ijl,die Tat . 0 * .« . '«en,

□ Typhuserhrankungen . In Glindow in der
krankten die beiden Kinder eines Arbeiters an Typhus -. K >' ^
wurden^ ms Potsdamer Krankenhaus gebracht nnd ^ d^ „ilicrt . Nach Ansicht des zuständigen Kreisarztes stt^die
i>-»nsa .uell >> oftewbar das Lavelwaiier . Die BevölkerunS
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'Erhältlich ln

Anten Gewebe
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.Pn3genhonc <luri geo

üh. das unbesonnene Fräulein nicht verraten , blicb ^
kem anderer Ausweg , ^ als das Fenster — nach
Erm , den bieier wute 'E Löwe von Köchin
]d)Iitg. Das ist alles . Finden Sie mich nun nach
dammenswcrt , Hella ? " J

peira ri[icfte ihn eine Weite stumm an . Nein,
nia )t . Hedes Wort , das er gesprochen , war lautch
Wahrhelt , ste suhlte es . Diese Leila hatte sich ißm ifu
ubt'r wirklich für ein junges Mädchen , für die
^res Gatten ausgegcbcn ! Wahrscheinlich erschien ihr ^cCohloi nöd nn'krtvP YT r. r *-
Spiel besonders reizvoll und spaßhaft . . .

„Nein ", sagte sie laut . „Ich sehe, daß ' ich Ihnen a<!
^ Sie konnten es wirklicĥ nicht wiß^

§rrrn Hollstens ältestes Töchterchen erst sieben Hst.r,
und seiner Frau der Einfall kam , sich für e

junges Mädchen auszugeben ." „
rr „ „® e' T>ct — Frau ? " fragte Romberg grenzenlos ^
blufft . ' ¥

„Seiner zweiten Frau . Sie soll für die Operette a-st
gebildet worden sein, als Herr Hollsten sich vor A
wahren in sie verliebte und sie zu seiner Gattin 'L„
Ober tassen wir diese Frau . . ., es tut mir leid, Lv'
Unrecht getan zu haben , Herr Romberg . "

«Also war es wirklich das ? Nur das ? " §4
. .. »Fri - - Hrlla sagte es reife, wie beschämt-
suhlte sie sich auch schon von zwei Armen ninsOw»
und chr Gesicht mit brennenden Küssen bedeckt.
, "ri:  Du ! Du ! Wie hast Du mich gcauält . . - . gst
Hab ich gelitten um Dich . . . . Wirst Du das denn -
mach . » ? -

„Ich will es . . . versuchen ", staminelte sic
und atemlos unter seinen Küsicn ' . . .

läö

iForisetzunki ioi-n >



195 itiJ ’j ’pt'-iem Genuß des Wassers aus der Havel und dem
K gewarnt . Anfangs Mai war bereits in Glindow

"Luchter an Typhus gestorben.
meines Wkĵ l'-cher Autounfall . Ein schwerer Automobilunfall

h;J e 'n der Nähe von Königsberg . >Der Besitzer des
h;£ , Münzpalastes , Arndt , hatte eine Autofahrt mit

xv$>„* [| J. to? 20jährigen Dame unternommen . Bei der Rückkehr
sich n»; ^ ~.^gsberg , bei der die Begleiterin des Arndt das Steuer

ij, ,- IUhr ^ r Wagen mit großer Geschwindigkeit gegen
.^ tiausscebaum, der durch den Anprall entwurzelt wurde.

kg.: ?A ^ urde nur leicht verletzt, während seine Begleiterin, ; "'um_ . . . . .. . _ , T _ . . . .
tb. an den Folgen der Verletzungen stavb. Arndt istw- 1s,w U1}r an den Folgen der
.5, ^ dem Unfall geflüchtet.
41-2- Die Tragödie im Berner Bärengraben . Der ältere

f‘5 ' der Zeuge war , wie ein in den Barengraben gestürzterFyt hrvv» cv»-- rr^ : r r i _in . c, Wf

it >>!,»
-iE . ^

A !
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■don einem Bären zerfleischt wurde , ist von diesem An-
Erschüttert worden , daß er geistesgestört wurde und in

rüalt gebracht werden mußte.

AN M  Uh Frm.
chen-
ierlichs
hic^
ndW

DerÄ

r M Ensheim a . M ., den 11. Juni . In den Erdbeeran-
wird^ i,, er Gärtnerei Thomas Schweikert dahier wurde,

Anderen , eine Erdbeere mit dem seltenen Gewicht
W Er . gepflückt . Bemerkenswert ist , daß die Frucht

mul̂ d °'" jährigen Pflanze der Sorte „Späte von Leopolds-
vB ^ ^ ^ fftammt . Leider fügt der Regen den Anlagen
Srup! iu Schaden zu, indem die halbreifen Früchte an

KB Svenen Stellen zu faulen beginnen.

pW . Die Frau des Aufsehers Philipp Heffemer
Anstel geriet beim Grasholen mit dem einem

ln  eine mit Gras überwachsene Vertiefung und
lcliLi blv nen  doppelten Knöchelbruch . Sie mutzte durch
"Testier abgeholt werden und wie der Arzt im Höchster
Hf . ji.^ haus sagte , wird sie vor September nicht nach
1^ " / ° können. Darum Vorsich '

^fgangenen Winter erst
können .' Darum Vorsicht beim " Betreten der Wie-

. _ . hatte sich die arme Frau
a1teis die linke Hand gebrochen.

..Mainz . (Schwerer Unfall .) Ein 23jähriges
^dchen aus Frankfurt a. M . brach bei dem Versuch,

. „ rfC 1 öas Glasdach einer Lagerhalle gefallenes Wäschestück
”‘l. !! j) 0lt' durch das Glasdach durch und stürzte kopfüber auf

■fei kd der Lagerhalle hinab , wo sie bewußtlos liegen
w fit !et«fe’c kkegt mit einer schweren Gehirnerschütterung und

langen durch Glassplitter im Krankenhaus in lebens-
A Zustande darnieder.

kkiheinhesseu. (Die Frostschaden andcn rhei  n-
»jsm che n Weinbergen .) Die hessische Landwirt-

,» C mw« hat eine ganze Reihe von rheinhessischen Wein -.
4 # % '■?̂ ungcn besichtigt, um die Ausdehnung der schweren
' !, »!ch7"ben jn den Weinbergen festzustcllen.

E sind völlig vernichtet.

"•ineh (Schwerer  E i u b'r u ch.) Jn der ver-
© Nacht wurden ein Kaffeehaus und ein Lebensmittel-
Rtz ! dvn Einbrechern hcimgesucht, die es lediglich auf Ge-
? s .che! gatten . Aus dem Kaffeehaus erbeuteten

^bzî kvürde eine Mißernte^ Schädigung bedeuten.

und
an Erdbeeren

^ Frankfurt a. M . (Zum Autounglück der
Mordkommission .) Rach einer nochmaligen Besichti¬
gung der Unglücksstelle und den bisherigen Ermittlungen
muß angenommen werden , daß der Unfall auf verschiedene
besonders unglückliche Umstände und nicht auf Verschulden
des Wagenführers zurückzuführen ist. Insbesondere ist zu
beachten, daß die linke Seite der Fahrbahn der eingcschlogenen
Fahrrichtung sich in einem sehr schlammigen , nassen Zustande
befindet, außerdem die Fahrbahn selbst infolge des starken
Regens am Unglückstage mit losen Blättern und Ztveigen
bedeckt war . Auch hat die Ermittlung ergeben , daß die >n
einem dritten Blatt gegebene Darstellung des Unfalles inso¬
weit nicht den Tatsachen entspricht , als der neben dem Wahrer
sitzende Kriminalrat Hader , wie dieser wiederholt versicherte,
und wie das durch Zeugen bestätigt wird , beim Schleudern
des Wagens dem Fahrer nicht in das Steuer gegriffen hat.
Hader ist wahrscheinlich bei dem starken Schleudern des
Wagens mit dem rechten Arm gegen das Steuerrad gefallen
und hat dadurch die Drehung des Steuerrades behindert.

A Frankfurt a. M . (I u w e l e n d i e b st a h l in Bad
Homburg .) Jn der Nacht wurden mittels Einstcigens
aus einem Sanatorium in Bad Homburg v. d. H. zahlreiche
Wertsachen gestohlen, die einen Gesamtwert von ca. 17 000
Mark haben . Nachdem der erste Streich gelungen war,
kletterte der Dieb noch einen Stock weiter in das Zimmer
emes anderen Kurgastes , hatte aber dabei das Pech , daß die
Bewohnerin zufällig zu Hause war und um Hilfe schrie,
worauf er schleunigst Reißaus nahm . Die Dame beschreibt
den Einbrecher als schlanken, elegant gekleideten Mann mit
einer Hornbrille und tadellosem Aeußern.

Liksltt.

«r | | .
niö>> br -mkfurt a. M . (Eine  60 000 M .-B r i e f in a r k c n -
:rM i(t l »ng gcstohIen  n n d w i e d e r g e f u n d e n .)
n ds" U7^rde von der Kriminalpolizei der 33jährige Sattler
je tz? Franke , alias Frohwein , fcstgenommen , unter dem
cM iMt , ±2.  April dieses Jahres an einem Einbruch

iiiem'S Professor in Meißen beteiligt gewesen zu sein. Jn
lewf Besitz befand sich die seinerzeit gestohlene klassische

i§. i ;tt pn Und Europa -Briefmarkensammlung , die einen Wert
! ■ie§hUr~65 000 Mark darstcllt . Franke , der sich in einem

, Z« °°ner Hotel unter dem fingierten Namen „Frohwein
iM uege,, hatte einem hiesigen Briefmarkenhandier

Hx Jül der Sammlung zum Kaufe angeboten . Da em-
'tzx/wrken in den Fachzeitnngen als gestohlen gemeldet

’ Wurde der Händler stutzig und er ließ den Mann sest-
E Man fand bei ihm Gepäckscheine. Jn den Koffern

wurde dann tatsächlich der größte Teil der gclloh-
Briefmarkensammlung entdeckt und denr Bestohlenen
Zugestellt . Franke hatte die Absicht, die wertvolle
Ung nach der Schweiz zu schaffen.

stz Frankfurt a . M . (Zum Mädchenmord im
lhix,Er Wald .) Die vermißten Kleidungsstücke und die
"lii' Ache der von ihrem Verlobten ermordeten Anna Brenner

in dem 70 Meter tiefen Schacht der Eisengrube
'»d^ Udra" g f̂uiiden worden . Die Wäschestückeund Kleider
«lT.̂ Us geborgen . Der Inhalt der Tasche, die bei dem

.usenrandergerissen ist, liegt noch zerstreut im Schacht,

. ^ finden sich auch Briefe , von denen nian erwartet , daß
iilärung des Verbrechens dienen werden . Man neigt

G Meinung zu, daß es sich bei der Tat nicht uni eine
^Udlnng , sondern um überlegte Tötung gehandelt hat

^ > H° '«burg.
W _

abgesehen hatten . Aus dem Kaffeehaus erbeuteten
"Wtn' Liköre und Schokolade , aus dem Lebensmittelgeschäft

. u bester Qualität , Liköre und Delikatessen.
«th Höchsta. M . (Einführung des neuen  L a n b-

I kl ..̂n der Sitzung des Kreistags wurde der neue Land-
eingeführt . Danach wurde der Haushaltsplan , der

<5,^ 000 Mark bilanciert , mit den Stimmen der Links-
î üf/ ' ud des Zentrums gegen die bürgerliche Arbeits-
»mMst angenommen . Di^ Bewilligung ' eines ^Kosten-
'btW.f o'i der geplanten Autostraße Frankfurt —Wiesbaden

k . ^belehnt . ”
S, . Tronberx . (Schlechte  E rdb  e e r e n e r n t e im

i 1ßl  Uebercinfttimncnb wird aus zahlreichen Taunus-
A sichtet , daß die Erdbccrenernte infolge des anhalten-

I °ns , der Kälte und des fehlenden Sonnenscheins in
^Mwickluug stark gehemmt worden ist. Die Früchte

Äk ?" geblieben und es wird bei fortdauernd regnerischer
vollständige Fäulnis eintrcten . Für die zahlreichen

^ »^ chtendcn Kleinbauern und Grundstücksbesitzer imeine schwere

Flörsheim am Main , den 12. Juni 1926.
t Diebstähle . Dem Fischer P . Nauheimer , hier , wur¬

den wiederholt Fische aus dem Fischkasten im Alain ge¬
stohlen . Zweimal schon hat man die Täter erwischt . Jetzt
wurde ein neuer Fischdiebstahl verübt , ohne daß man der
Täter habhaft werden konnte . — In das eingefriedigte
Besitztum Martini am Main wurde eingebrochen , die
Drahteinfassung zerschnitten und neben anderem die Kir¬
schen von den Bäumen gestohlen . — In anderen Fällen
ist man in Gärten gestiegen , hat Eartengeräte gestohlen
und versucht die Schutzhütte in Brand zu stecken. Eine
Flasche Petroleum sollte dem Wunsch nachhelfen . — Bei
der Krieger -Gedächtniskapelle waren die Spitzbuben am
Werk und versuchten einen kleinen Nebenraum in der
Kapelle aufznbrechen . Den großen Einbruchsdiebstahl am
letzten Sonntag bringt man mit all diesen Vorkommnissen
in Verbindung und vermutet eine förmlich organisierte
Diebesbande . Es ist hier zu bedeutender Erregungunter der
Einwohnerschaft gekommen , da niemand mehr seines Eigen¬
tums sicher erscheint und verlangt man allgemei n besseren
Schutz , vor allem auch durch tüchtige Hilfsfeldhüter.

u Konzert . Anläßlich des morgen Sonntag stattfin
denden Blumentages (Rotekreuztag ) findet mittags von
12 —l Ahr ein Promenadekonzert auf dem Rathenauplatz
statt , ausgeführt von der Kapelle Schleidt.

u Spielverlegung . Anläßlich des Meisterspieles in
Frankfurt a . M . fällt das Aufstiegspiel Flörsheim —Unter¬
liederbach am morgigen Sonntag aus und findet am 20.
Juni 1926 statt.

t Gesellenprüfung . Die Friseurlehrlinge Will ). Kohl
von hier , bei Obermeister Lauer in Biebrich in der Lehre,
und Will ). Hammer , bei Herrn Eg . Hammer , hier , in der
Lehre , haben vor dem Prüfungsausschuh in Brebrrch rhre
Gesellenprüfung mit der Note „Gut " bestanden . Auch er¬
rangen bei der Landesverbandsausftellung der Friseure
von Hessen und Hessen-Nassau , für ausgestellte Haararbel-
ten , Wilhelm Kohl den ersten und Wilhelm Hammer den
fünften Preis unter sehr starker Konkurrenz . Wrr gratu¬
lieren den beiden jungen Leuten und wünschen ihnen
weiteres gutes Fortkommen in ihrem Beruf.

m Besitzwechsel . Das der Fa . Kröschel in Hochheim
a . M . gehörige Besitztum Falkenberg bei Flörsheim ging
in die Hände der Fa . Dyckerhoff u . Söhne rn Biebrich
а . Rh . über.

Schach . Der Schachklub hatte am Sonntag einenRguten
Zug " ' Die achte Runde brachte der eifrigen (ilorsheimer ;

Schüchmannschaft einen bis jetzt unerreichten Sieg Es
war keine Kleinigkeit , den Schachklub ' SindliNgen mit 10 . 0
abzufertigen , denn dieser jüngste Verein brachte es m der
7 Runde fertig , dem gefürchteten Rivalen Höchst von
10 Partien abzunehmen ! Dieser Vergleich Mgt . die
Flörsheimer Schachleistung vom Sonntag erst nn richtigen
Lichte . Das Lob für diesen schönen Erfolg sei hier sur
alle 10 Spieler ausgesprochen , denn sie haben durch den
einheitlichen Siegeswillen vom Sonntag ihren sertyerlgen
Erfolgen im Kampfe um den 1. Platz in der „ Main-
Taunus -Schachvereinigung " eine schone Krone uusgesetzl
und ihrem Verein diesen Platz so gut wie gesichert ! Der
glänzende Erfolg möge für die Spieler des Schachkluis
ein weiterer Ansporn zum Siegeswilleu fein , l>er notig
ist um die seitherige Siegeslaufbahn durch llie noch fol-
aenden beiden Schlutzfpiele auch würdig abzu chließen
Das anschließende gemütliche Beisammensein zeigte so recht
die gegenseitige Freundschaft der „friedlichen Kampfer der
64 Felder " und hals in seiner Wei,e den Freundschaft ,̂-
bund der Leiden Vereine befestigen.

Der Tabellenstand ist nun wie folgt:
Sviele . Pmiktc.

1. S . K. Flörsheim h 63Y
2. <5 . K. Höchst l « «
3. S . K tliiterliederbach ® ßv r
4. e . V. Hofheim 2 „xM
5. 6 . 33. Kelfteib ' ch ‘
б. 6 . K. Sindlingen b ^ __

In der 9. Runde , die erst am 29 . August stattfindet
empfängt Flörsheim seinen Rivalen Höchst ! Am morgigen
Sonntag spielt der Schachklub morgens um 9 Uhr an
8_ -io Brettern , in Freundschaftsspiel gegen den Schachklud
Eberstadt i . H. Dieses Spiel bietet allenFlörsheimer
Schachinteressenten eine gute Gelegenheit zum Kiebitzen.
Eberstadt spielt dann morgen mittag in Sindlingen.

MWkLmMWUü der GeMMde Flörsheim.
2m Anschluß an die veröffentlichte Bekanntmachung

über Gewährung von Winzerkrediten wird noch mitgeteilt,
daß die Kreditsncher bis spätestens 15. Juni 1926 (nicht
16. Juli 26) entsprechende Anträge beim hiesigen Bürger¬
meisteramt Zimmer Nr . 10 stellen können.

Flörsheim a . M ., den 11. Juni 1926.
Der Bürgermeister : Lauck.

Elternversammlung.
Eine zweite Elternversammlung behufs Wahl des

neuen Elternbeirates ist Montag , den 14. Juni abends
8.30 Uhr in der Kirchschule , wozu ich alle Eltern der

Schulkinder ft - uudNchft - iul - de . zj -etz. R - Il - r.

Katholischer Gottesdienst.
3 Sonntag nach Pfingsten , den 13. Juni 1026

7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 9.4» Uhr Hochamt,
2 Utjr Andacht zum «llerh. Herzen Jesu. 4 Uhr Marran.
Konttregation . 2ch lade die kathol. Eltern auf 8 Uhr abends rm
Schützenhof zu einer Besprechung wegen der Elternbeirats-
wahl ein.

Montag 6 Uhr 2. Seelenamt für Katharina Hahn, b.30 Uhr ä.
Scelenamt für Peter Klepper . „ o r- ,

Dienstag 6 Uhr hl . Messe im Schwesternhaus. 6.30 Uhr l.  Seelen¬
amt für Elisabeth Michel.

Evangelischer Gottesdienst.
2. Sonntag nach Trinitatis , den 13. Juni 1926.

Vorm. 8 Uhr Gottesdienst . _

ftegen-ZeMme
moderner Ausführung

zu bill . Preisen empfiehlt

SdftifZ
Schirmmachermeister

Überziehen und alle Reparaturen werden —
von mir sauber und sachgemäß ausgeführt. —

-Farben , Trockenfarben, Lacke, Pinsel , Kreide, Gips,
Leim, Leinöl, Siccatls , Terventinöl , Fußbodenöl,
Parketiwachs , sowie alle Materialwaren in ein¬
wandfreien , hervorragenden und ausgiebigen

Qualitäten billigst.

Telefon 51. E . $ ä IS & f , Hauptstraße 32.
Großverbraucher erhalten Vorzugspreise!

he MssSchersM zi»
* RsSetteuz-Isg! «

Noeder -H ^rde

Rüben - und Kar .wffelhacken mit
Stiel von 95 Pfg . an . Sensen,
Sicheln , 3l3eßsteine, Gießkannen
von 2.80 Mt . an , Holzrechen von
95 Pig . an . — Sämtliche Haus-

und Küchengeräte empfiehlt:

WiihaOI « « Satialr,
Untermainstraße 26. Telefon 103

G.-B.LjeiMmr
Montag Abend 8.30 Uhr

Singstunde im „Taunus " .
Der Vorstand.

Schöne geräumige , gedeckte Lager¬
plätze z. T . vollständig abgeschlos¬
sen zu vermieten . Teilweise auch
für Werlstatt und l Laden geeig¬
net. Daselbst 135 Ruten Wiesen¬
gras (im Ried) zu verkaufen.

Wickererstrage 8.

Man bittet kleinere An¬
zeigen bei ttusgübe so¬

fort zu  befahlen.

r e>5J
m 1erf Ireivmßctuck Geruch unc!Ruß\

Ohne. Schlacke,öhne Grus.

Höhe Helzkraf, allbewährt
her hlhki, ahlheiehrt -' 6* ll-



Meine Leirllingrläftigkeiti$i nicht zu iiberirekfen
. mm —mmUL

»<» - “ . untcrbrei,e  *
el 1 lc !f' L:l C( !nSt ausnüfzen müssen , denn Sie sparen wirklich viel Geld.

1 Posten

Sport-Anzüge

Keine Schaufenster . —

Der wirkliche Wert
Frau

Mainz
Bahnhofstr . 13

Kein Laden, nur 1. Stock . — Aeitestes

aus tragfähigem guten m
Loden, moderne Machart MH
mit langer oder Breeches - ffl JBr
Hose, jeder Anzug zum glAussuchen . . .

»G<

dieser Anzüge ist ganz bedeutend höher.

Löwenstei n w“eainz
grösstes

Bahnhofstr . 13
leistungsfähigstes Etagengeschäft am Platze

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krank¬

heit und dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten Sohnes
Bruders , Cousin und Neffen, Herrn

Nikolaus Kohl
Friseur

sagen wir hiermit Alien unseren tiefgefühlten Dank . Ganz
besonderen Dank den Kameradinnen und Kameraden des
Jahrganges 1900, dem Gesangverein „Volksliederbund “, dem
Gesangverein „Sängerbund “, dem Sportverein 09 dem Ver¬
gnügungsverein „Edelweiss “, den Friseuren von ’ Flörsheim
der Friseur -Innung Wiesbaden -Land , Rheingau , den barmh .’
Schwestern und Allen die ihm die letzte Ehre erwiesen ha¬
ben , auch für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen
Familie Nikolaus Kohl

Flörsheim a. M., den 12. Juni 1926.

Msmiioil j»r MDB
Sonntag den 13. Zuni 1926

fifliwrt , Xmii
Eutbesetztes Orchester. — Frisch geschlach^ '

Es ladet freundlichst ein:

^ XU. Lelms»»' E
! GGOGGGGOGGGGGGKGAS<
-Hr j  ihne

Zur Einrichtung von Wasserleitungej
Lieferung aller Installations-Artikel Badewannen , Badeöfen,
Spül-Becken, Wasserhähne , Closett-Anlagen u. s. w.

Elektrische Licht - u. Kraf tanlagen - Gasle itung#!

Lieferung von Motoren , Pumpen und Maschinen empfehlen
sich bei billigster Berechnung und sachgemäßer Ausführung
Kostenlose Voranschläge . _ Auf Wunsch Teilzahlungen.

Heinrich Hochheimer
Spenglermeister

Phil . Schneid#
Schlossermeister

ijbfj,
’toctr

üt

WJat'ki

135 Ruten

tm

NB. Das Geschäft wird in unveränderter Weise weitergeführt.

,u verkaufen. Näheres
Verlag des Blattes.

5pörtne rcin09
Anläßlichd. Meisterschafts¬

spieles in Frankfurt ist das
Aufstiegsspiel, Flörsheim —
llnterliederbach auft Sonntag
den 20. d. Mts verlegt.

Der Vorstand.

Für die uns anläßlich unserer Vermähl W
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen

herzlichsten Dank
Adam Berg und Ff3»

Lena geh. Hahnen

Flörsheim , den 12. Juni 1926.

Lacke und Oeffarb<
Lei»!bewährter Friedcnsqualität , fachmännisch hergestellt , i

Fuhbodenol , Kreide la Qualität, Bolus , Oips, sämtliche
Mineralfarben, Chemische Buntfarben (ä

Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main Tele#® *$

95, P 2°- z-- 5triw .lM( VkemholzveWgttl»
4. ds . Mts . nnifim rinn 2

'Tie
Wiid
k'" !chl

Üiini
^ISbcn

U
" In

»e« 5:

Hbf,

>1

iPV* r‘ nft5“ en 3“m e^ tcn  Male Serientage und bieten unserer Kundschaft durch gute
Qualitäten bei außerordenrlicher Preiswürdigkeit eine selten günstige Kaufgelegenheit.

Sämtliche Waren in dieser Rubrik Sämtliche Waren in dieser Rubrik Sämtliche Waren in dieser Rubrik
kosten:kosten:

95 -4
3 Mir. Handtuchzeug
1 Mtr . Voll -Voile hoch aparte Muster
2 Mtr. Hemdenflanell solide Qualität
2 Mtr. Nessel sehr solid
2 Mtr. Tretonne außergew. billig
1 Mtr . Bettdamast in Blumen und

Streifenmuster
1 Mir . Mouselinei gr. Mustersortiment
1 Mtr. Wollerepe nett, Färb., i-preisw.
2 Mtr. Wasch-Crepon neue mod.Farben
3 Eläsertiicher rot u. weiß kar. gesäumt
2 Eläsertücher halbleinen gesäumt
1 Handtuch weißhalbl.u. rein Leinen
2 Handtücher weiß

95 *d

1. 95
1 Mtr. Halb-Leinen 150 cm bt. sol. Qual
2 A ? ' " , Hanstuch.echtf. f. Anzu.Schürz.
I  E lr  Jettdamast , 130 cm gestr. u. gebl.3 Mtr . Cretonne, gute Qualität
1 Mtr. Woll-Mouseline, nette neue Must
1 Mtr . Popelin , reine Wolle i.mod.Fark
1 Mtr Voll -Voile llöcm .br.hochm. Färb
5 Stehkragen lBinder,1Vorhemd,lRas.S.
1 Vorhemd, 1 Binder, 1Gürtel
1 Par Hosenträger, 1Par Sockenh., 1Par

Aermelhalter
1Ledrrgürtel, 1 Einstecktuch
1Kravatfe, 4 Taschentücher, 1 Halter
1 Sporthemd, 1Binder, 1 Kravattenhalt.
1 Russenkittel in Zefir od. Leinen

1. 95

kosten:
2 . 95 3 . 95

1 Damen-Zefir-Bluse
1 Damen-llnterrock
1 Knaben-Bluie in gestr. Satin
1 Kinderkieid in Mouselm, Frottee

Seidentrikot oder Leinen
1 Russenkittel in Zefir oder Leinen
1 Badetuch 100mat100 cm kar.
1 Prinzetzrock mit Hohisaum
1 Par Ziegenlederhandschuhe
2 wollgemischte Normalhemden
2 Kisscnbezüge glatt und gebogt
1 Boiic-Kragen mit Weste und Jabot
1 Sridentrikot -Shal hoppeltfneit
1 Par Dameii-Nappl.-Handschuhe

2 . 95 3 . 95

Montag, den 14. ds. Mts . nachm, von 2
ftnbet ^bei Gastwirt Adam Schad 5. dahier, ;!'t tr

is
%

JBei der grossen Anzahl von Haren , die wir speziell za diesem Verkauf zusammen gestellt
j haben, ist es uns nicht möglich , diese alle hier einzel anfzuführen . — Besichtigen SieL_ __ _ unsere Lager.

Kaufhaus Schiff , Höchst a.M.
Das Haus in dem Sie immer gut und billig kaufen.

cr>— V. -w-oum ü.  oayier , -W1“
Nutz- und Brennholzversteigerung

Wf. 1926 statt. Es kommen folgende Holzsort^
zur Versteigerung:

A. Nutzholz.
ÜU8 Abteilung 17 1 Elche 81amm 4. Kl. - „

13 3 « .. 4 . „
" " 17 u. 13 5 .. .. 5. „ G .8
" " 13„22a 8 „ „ 6. „
" " 27 9 Kiefer „ 3. „
" " 27  1 4. „ ' 9-82
» „ 25U.27 13 Stück Fichte DerbstanfFf

1. Kl.- 0.9e
» 25u.27 135 „ „ Derbstanflff

2. KI.-4.B
HO „ „ ReissfanO« 11!:

i . KI.- >8°
2 Rm. Eiche HuhknüpP 21,

8 . Brennholz.
- 4 '
- 1
- 1

25

40b

aus Abteilung

-43
- 1
- 13
■25
- I
- 19
- 6

16

Rm. Luche KniipF1

:: « He s « «» 1

„ HnijÄ
Kielern,?K

25
29
25

’ 25. 29, 30, 40,
42, 45, 43,

. 29
25,.27, 29, 30, 40,

„ 40. 42. 45,
» n 25
n », 25
„ .. 40, 43. 45
" •' P:  30 - io „ ntejeni

Auskunft über das Holz erteilt Herr Förster t>e
trt Raunheim a. M.

Vischofsheim, den 9. Juni 1926.
Yeffifche Bürgermeisterei Lifchofs

Fischer.

Kh
Birke . ''
Eiche Re>8^
Kiefern '[

Eiche KNÜP^
Kiefern

*
J

>d

L

I tafc <rf, reichrfari %*iriii «er WasserI
9jitte beachten Sie diesen «Punkt genauj . .. .

[gs Ist für ein tadelloses Waseherqebms unbedingt ei» richti ge «Menge %rsil zu nehmen!

300^QBQQC3Q

Inrnnfreiflii.,,
Samstag Abend 8-

Spielerversammlung
Sonntag : Ausflugs m

ler nach dem Rerobes»' '
punkt 6 Uhr am ^
EQEEJEIQ0 e
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